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Stellungnahme des Personal- und Organisationsreferats 

An das Gesundheitsreferat - vorab per E-Mail -

Das Personal- und Organisationsreferat (POR) begrüßt die Studie „Sichtbar" zur Lebenslage 
von Menschen mit psychischen Beeinträchtigungen in München und dankt dem 
Gesundheitsreferat und dem Sozialreferat für die Arbeiten an dieser wichtigen Maßnahme im 
Rahmen des 2. Aktionsplans zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) 
bei der Landeshauptstadt München (LHM). 

In der Studie wird bei den Handlungsempfehlungen im Handlungsfeld „Arbeit und 
wirtschaftliche Lage" unter Ziffer 2 - eine verstärkte Vorbildfunktion der Landeshauptstadt 
München als Arbeitgeberin empfohlen, vgl. S. 22 f. 

zu den einzelnen Spiegelstrichen können wir vorweg schon folgende wichtige Informationen 
an die Hand geben: 

- Erprobung bzw. Einführung alternativer Arbeitszeit-/ Arbeitsplatzmodelle, die auf die
mitunter zeitlich schwankende Leistungsfähigkeit psychisch erkrankter Personen
eingehen;

Die LHM hat bereits jetzt schon ein breites Portfolio im Hinblick auf die unterschiedlichsten 
Teilzeit- und Arbeitszeitmodelle. Sind die Wünsche und Interessen der Beschäftigten nach 
einem Teilzeitmodell mit den dienstlichen Anforderungen vereinbar, wird dies bei der 
vertraglichen Gestaltung berücksichtigt. Bei Gesundheitssituationen, die eine individuelle 
Anpassung der Arbeitszeit erfordern, versucht die LHMdas - soweit es im dienstlichen 
Kontext realisierbar ist - auch zu ermöglichen. 
Das im POR 4/3 Gesundheitsmanagement angesiedelte Casemanagement beauftragt bei 
entsprechender Veranlassung amtsärztliche Untersuchungen, die der Klärung und 
Wiederherstellung der Arbeits-/Dienstfähigkeit dienen. Dabei wird den begutachtenden 
Amtsärzt*innen regelmäßig die Frage gestellt, mit welchen sonstigen Maßnahmen die 
Arbeitgeberin bzw. Dienstherrin aus medizinischer Sicht zur Wiederherstellung der Arbeits­
beziehungsweise Dienstfähigkeit und/oder der Beseitigung von Leistungseinschränkungen 
beitragen kann. Hierbei sollen die begutachtenden Amtsärzt*innen ausdrücklich auch die Lage 
sowie die Reduzierung der Arbeitszeit in den Blick nehmen, soweit dies eine (positive) 
Auswirkung auf den Gesundheitszustand haben kann. 
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regelmäßig auf ihre Aktualität hin überprüft. 

Der Stadtrat hat das POR beauftragt, zehn Stellen für Menschen mit kognitiven 
Beeinträchtigungen in der Stadtverwaltung zu schaffen. Mit großem Engagement widmen wir 
uns dem Projekt, sodass wir dank der Vorreiterrolle des Sozialreferats bereits eine 
Projektbeteiligte nach dem Erprobungszeitraum von einem Jahr fest eingestellt haben. 
Auch mit diesem Projekt widmen wir uns dem Erhalt von psychischer Gesundheit. Denn nur 
für Menschen mit Arbeit und Einkommen ist eine echte gesellschaftliche Teilhabe möglich, die 
maßgeblich ist für psychische Gesundheit. 
Das POR hat alle Referate und Eigenbetriebe angeschrieben, mit der Bitte sich an dem 
Pilotprojekt zu beteiligen und die Rückmeldung·en waren erfreulich. Aktuell finden Informations­
und Anbahnungsgespräche mit Dienststellen in verschiedenen Referaten und Eigenbetrieben 
statt. 

Die Ausführungen des POR zeigen auf, dass die LHM sich in vielerlei Hinsicht für die Belange 
von Beschäftigten mit psychischen Erkrankungen und denjenigen, die von psychischen 
Erkrankungen bedroht sind, einsetzt. Wir haben eine Vielzahl von Maßnahmen etabliert, um 
auch unseren Beschäftigten mit psychischen Erkrankungen den Arbeitsplatz zu erhalten. 

Wir bitten, unsere Ergänzungen in der Beschlussvorlage zu berücksichtigen oder diese 
Stellungnahme dem Beschluss beizufügen. 

Das Direktorium erhält einen Abdruck der Stellungnahme. 

Andreas Mickisch
Berufsmäßiger Stadtrat 






